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(Eichels Schlummerlied
d) ich bin zufrieden, nun geh' es voie es will.

1

ITlein Pfeifchen liess in Frieden die Reicbsfinanzenblll!
¦ muss nicht der Cabak bluten, wird mir so boffnungsreld) :

's wird Alles nun zum Guten sich wenden im deutfcben Reich.

Dass die Zigarette, das leichte lose Ding
man schröpft im Cotterbette, erregt mich nur gering.
Was soll ein rauchend Hippen? massiv der Deutsche liebt,
Drum zwischen borst'ge Cippen er lieber Zigarren schiebt 1

Ilah zwar seinem Herzen stand immer auch das ßier
Und sicher macbt's ibm Schmerzen, ibm, der stets trinkt für
Dass man es nun besteuert noch böber als bis jetzt [vier
Und so den Crank verteuert, woran sich der £dle letzt.

Auch fabrlrartensteuer für Eisenbahn und Scbiff
erscheint ibm nicht geheuer als neuer fiskusgriff
Jns Zeichen des Verkehres", wie 6R so schön es nennt,
fast misslid), meint er, wär es, zu sein so inkonsequent

Dann die rb$$aftssteuer hat ihn auch jäh erschreckt,
Der vor dem Steuergeier sein Geld zu gern versteckt;
Der Spass am Spar'n verdorben wird bös, wenn es sid) fand,
Dass einer, der gestorben, fortlebt als Steuerdefraudant

So viel bringt des Schlimmen die Reicbsfinanzreform 1

Docb dass es uns verstimmen könnt', war' gefehlt enorm
mit Çurra ITlillionen der gute Deutsche Tmal

Blecht, gilt's vor seinen thronen zu zeigen sich als loyal!

Kühne Flottenpläne, die 6R uns vorgemalt,
Und neue Panzerkähne wie gern man dafür zahlt!
Die Zukunft auf dem Wasser" wir müssen grosser sein
Als alle neid'scben Hasser sagt ja der Flottenverein"

nichts da mit Abrüsten" Bull, halt den ïïîund, den voll'n!
6s gibt vielleicht nocb Wüsten, die kaiserlich" sein woll'n
Wir wär'n das Volk der Stänker" Wer das sagt, bat 'nen Klaps
Zufrieden sind wir Denker, bleibt billig nur tabak und Schnaps.

lüril-n.igoe. XXXIUskrg-ng l^?ss.
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LuMriiàskst W. Ststi'en.

^lìe ?ostàlvìsr un6 LuodìiavàlvllZSII nenmen LesteUunxen à ?râà sûr à Lodnà: ?ür T Ivlonà ?r. A. sur
« IVlonà Z5r. S. S«, kür IS IVlonà k'r. R«; für alls StZAiSQ à ^sKxêsrà ?ür « IVlonà lì 7, für IS IVlonà ?r. 1». SV.
Mn^sine âmmsi^l l?t«. àmms»'» mit ^«^ds/ìà^e/ebiê^ SO lÄs.

Inssrà per kieinTsspàne ?etit?eile! Làà SV Lts., ààà SV dts. ksk^tamsn per ?etit?à t ?r.
^uttràZe befördern àUs àuov0SV-^.ASUiri.rS2.

Wickels SMummerlieä.
^.».

cd ick din 2ufrieàen, nu» gel?' es «ie es «ili.
' Mein ?keikchen liess in ffrieàen Äie keichsfinâvdM!

Muss nicht àer Tsdsk bluten, «irà mir so hoffnungsreich:
's «irä Alles nun 2vm Luten sim «enàen im äeuticken keich.

vsss àie Agsrette, àss leimte lose Ving
Man schröpft im Lotterbette, erregt mick nur gering.
Ass soll ein rsumenà Nippen? Massiv àer Deutsche liebt,
vrum 2«iscken borsì'ge Lippen er lieber Zigarren sckiebtl

Nsk 2«sr seinem kernn stanà immer auck àas kier
llnà sicker mackt's ikm Schmeißen, ikm, àer stets trinkt für
vass msn es nun besteuert nock höher als bis jetzt svier
llnà so àen Trank verteuert, woran sick äer Cäle Iet2t.

Auck fshrltsrtensteuer für Cisenbskn unä Sckiff
Erscheint ikm nickt gekeuer als neuer fiskusgriff
Ins Teichen àes Verkekres", «ie CK so sckön es nennt,
fast wisslich, meint er, «är es, 2u sein so inkonsequent

Vann àie Erbschaftssteuer kst ikn such jsk erschreckt,
Oer vor àem Lteuergeier sein 6elä 2u gern versteckt;
ver Lpsss sm 5par'n veràorben «irà bös, «enn es sich fsnà,
vsss einer, àer gestorben, fortlebt sis 5teuerckesrsuàsvt

50 viel dringt àes 5chlîwwen àie îîeichsfinsnzreform î

voch àsss es uns verstimmen könnt', wär' gefehlt enorm
Mit tzurra Millionen äer gute Deutsche "mal

Kieckt, gilt's vor seinen Idronen 2U 2eigen sich sis !»v,SÜ

liükne fiottenplsne, äie CK uns vorgemslt,
llnà neue ?an2erkähne «ie gern msn asfür 2sklt!
Vie Zukunft auf àem Nasser" «i'r müssen grösser sein
Als alle neià'scken Yasser sagt js àer flottenverein"

Nichts às mit Abrüsten" Kuli, kalt àen Munà, àen voll'n!
Cs gibt vielleicht noch Austen, àie kaiserlich" sein «oll'n
Air «sr'n àas Volk äer Stänker" Aer àas sagt, kst 'nen klaps
Lufrieäea sinä «ir Lenker, bleibt billig nur Lsdali unä 5chnsps.
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